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fallenden Portogebühren bezogen werden.
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Das Land Mecklenburg-Vorpommern, 
die Landeshauptstadt Schwerin und 
die Landkreise Nordwestmecklen­
burg und Ludwigslust-Parchim wollen 
ihre Zusammenarbeit im Bereich des 
Öffentlichen Personennahverkehrs 
(ÖPNV) sowie im Schienenpersonen­
nahverkehr (SPNV) intensivieren und 
optimieren. Zu diesem Zweck haben 
Landesverkehrsminister Christian Pe­
gel, Nordwestmecklenburgs Landrä­
tin Kerstin Weiss, ihr Amtskollege in 
Ludwigslust-Parchim Rolf Christian­
sen und Schwerins Oberbürgermeister 
Rico Badenschier eine Kooperations­
vereinbarung unterzeichnet.
„Unser aller Ziel ist ein noch besse­
res, ein noch stärker an der Nachfrage 
der Kunden orientiertes Angebot bei 
Bussen und Bahnen für Westmeck­
lenburg. Diese Region umfasst mit 
den beiden Landkreisen und der Lan­
deshauptstadt drei Aufgabenträger für 
den ÖPNV. Mit dem Land, das für den 
SPNV zuständig ist, sind es vier. Um 
das Angebot über Stadt- und Land­
kreisgrenzen hinaus zu optimieren, 
müssen alle vier Hand in Hand gehen. 

Diese engere Zusammenarbeit haben 
wir heute mit unserer Unterschrift un­
ter dieser Kooperationsvereinbarung 
schriftlich besiegelt“, sagte Christian 
Pegel, Minister für Energie, Infrastruk­
tur und Digitalisierung des Landes. 
„Unsere Fahrgäste, vor allem die Pend­
ler, machen ja nicht an Landkreis- oder 
Stadtgrenzen Halt. In ihrem Sinne 
streben wir eine stärkere Harmoni­
sierung an, zum Beispiel bei der Fort­
schreibung des Regionalen Nahver­
kehrsplans Westmecklenburg“, fügte 
Landrat Rolf Christiansen hinzu. Und 
seine Kollegin Kerstin Weiss ergänzte: 
„Uns alle eint das Ziel, Hürden für die 
Fahrgäste zu reduzieren und die Qua­
lität des Angebots von Bus und Bahn 
weiter zu steigern. Zudem soll die 
Gründung eines Verkehrsverbunds für 
die Region diskutiert werden.“ Voraus­
setzung dafür ist ein positives Ergebnis 
einer noch einzuholenden gutachter­
lichen Einschätzung zu einem solchen 
Verbund. „Unsere Verkehrsunterneh­
men werden selbstverständlich an den 
Entscheidungen beteiligt“, kündigte 
Kerstin Weiss an. 

Zu den wichtigsten geplanten ge­
meinsamen Maßnahmen der Ko­
operationsvereinbarung  gehören 
insbesondere die Abstimmung der 
Verkehrsleistungen und des Verkehrs­
angebots und tarifliche Kooperationen. 
„Unser Ziel  ist ganz klar ein gemein­
samer Tarif für Westmecklenburg, 
weil wir mehr Fahrgäste für die öffent­
lichen Verkehrsmittel gewinnen wol­
len. Dazu werden wir die Verkehrspla­
nung enger aufeinander abstimmen. 
Im Mittelpunkt steht dabei ein attrak­
tives Angebot für die Bürgerinnen und 
Bürger der Landes-hauptstadt und der 
Landkreise mit optimalen Anschlüs­
sen und Umsteigepunkten sowie einer 
einheitlichen Fahrplan- und Preisaus­
kunft und  Fahrgastinfor-mation in 
Echtzeit“, so Schwerins Oberbürger­
meister Rico Badenschier. 
Auf Grundlage des Kooperationspa­
piers werden sich die Fachvertreter 
der Aufgabenträger nun über die kon­
kreten nächsten Schritte beraten und 
einen Zeitplan erarbeiten.

Zukunftspapier für den ÖPNV
Einheitliches Tarifsystem für Westmecklenburg geplant

Seit Anfang des Jahres 2018 befindet 
sich das Kreisentwicklungskonzept 
des Landkreises – KEK 2030 – in der 
Umsetzung. Das KEK 2030 war im Ok­
tober 2017, nach einer zweijährigen 
Erarbeitungsphase unter öffentlicher 
Beteiligung, vom Kreistag einstimmig 
beschlossen und die Weichen für sei­
ne Umsetzung gestellt worden. Damit, 
so Landrat Rolf Christiansen, stellt das 
KEK 2030 den Handlungsrahmen und 
die gemeinsame Plattform für die wei­
tere Entwicklung im Landkreis dar. 
So sind im KEK Handlungsansätze 
wie beispielsweise zu Ausbildung und 
Beruf, Fachkräftebindung, Familien­
freundlichkeit, Schul- und Jugendsozi­
alarbeit, Mobilität, medizinische Ver­
sorgung, Bildung, Ehrenamt benannt. 

Dementsprechend obliegt es nun der 
Politik in den einzelnen Fachausschüs­
sen des Kreistages, diese zahlreichen 
Handlungsansätze im KEK, entspre­
chend den strategischen Zielen und 
Teilzielen, in eine sinnvolle Reihenfol­
ge zu bringen. In Vorbereitung dazu 
konnten zwischenzeitlich die Mitglie­
der der jeweiligen Fachausschüsse 
nochmals die Handlungsansätze unter 
die Lupe nehmen und eine Sortierung 
dahingehend diskutieren, was aus ih­
rer Sicht besonders wichtig ist und ins­
besondere in die Haushaltsberatungen 
des Kreises für 2019 eingebracht wer­
den sollte. 
Diesem Meinungsbildungsprozess 
folgt jetzt im Juni eine formalisierte 
Abstimmung über die Reihenfolge. 
Dann kann jedes Ausschussmitglied 
eine Gewichtung und zeitliche Zuord­
nung (kurz-, mittel- und langfristige 
Umsetzung) der fachausschussbezo­
genen Handlungsansätze vornehmen. 

Die Auswertung der Abstimmung 
ermittelt dann eine Reihenfolge, d.h. 
eine Prioritätenliste. 
Über die finale Umsetzung der Pri­
oritätenliste haben dann der Kreis­
ausschuss sowie der Haushalts- und 
Finanzausschuss des Kreistages zu 
beraten. Und zuletzt entscheidet und 
beschließt darüber wiederum der 
Kreistag als oberstes Entscheidungs­
gremium. So können dann einzelne 
Handlungsansätze und Maßnahmen 
finanziell untersetzt und angepackt 
werden. Das KEK ist ein offenes, flexi­
bles Konzept, an dem ständig gemein­
sam gearbeitet wird.  
Weitere Informationen:
www.kreis-lup.de/kek

Kontakt: 
Alev Samur
Regionalmanagerin Kreisentwicklung
Tel.: 03871 722-6006
Mail: alev.samur@kreis-lup.de

Offenes und lebendiges Konzept 
Schritt für Schritt wird an der Umsetzung des KEK 2030 gearbeitet


